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Die deutschen Historiker imRathaus .
Gestern abends empfing Bürgermeister Seitz die Teilnehmer an derHaur

versammlung des Gesamtvereines der Deutschen Geschichts - undAltertumsvereine

und des 22 . Deutschen Archivtages im Festsaale des Rathauses .Aus ser den Teil¬

nehmern der wissenschaftlichen Tagung waren auch Minister Prof .Dr .Srbik ,Profes¬
ser Hugelmann ,Vorsitzender - Stellvertreter des Bundesrates ,namens der Stadtver¬

waltung die Vizebürgermeister Emmerling und Hoss ,amtsführender Stadtrat

Speiser ,Präsident Glöckel und Präsident Hellmann,weiters Präsident Prof .Dr .
Oswald Redlich von der Akademie der Wissenschaften ,Generalsekretär Peter ,Sek¬

tionschef Prüger und viele andere Persönlichkeiten des öffentlichen undwissen¬
schaftlichen Lebenserschienen .

Für den Gesamtverein der Deutschen Geschichts -undAltertumsvereine
unddenReutschenArchivtagdankteGeheimratProfesorDr .Wolfram(Frankfurt )
dem Bürgermeister und der Gemeinde Wien für den liebenswürdigen Empfang . Vor

24 Jahren sei der Gesamtverein im gleichen Raumevon der Stadt Wienbegrüsst

worden.GeheimratWolframhabehiereinenTagverbringendürfen ,derzudenschö
ten Erinnerungen seines Lebens gehöre und ihm immer unvergesslich bleiben wer¬
de . Damalsseien Oesterreich und Deutschland auf stolzer Höhegestanden ;zwische .

diesem Tage und heute liege Katastrophe und Zusammenbruch .Trotzdem haben die
Teilnehmer der Tagung in Wien viel Schönes ,Erfreuliches und Gutes gesehen und

wennfrüher Oesterreich und Deutschlandsich als befreundete ,verbündeteStaate
gegenübergestanden seien ,so beruhe heute ,nach diesemfurchtbarenSchicksals¬
schlag das Zusammenwirkenauf inniger Freundschaft ,ja nochmehr ,auf demGefühl
dass Oesterreicher und Deutsche ein Volk seien .Das Bündnis, - frühereinpoli¬
tisches - ,stehe nun in den Herzen geschrieben .Die Tagungsteilnehmer sindüber¬
zeugt ,dass sie mit herrlichen Erinnerungen von Wien fortgehen werden ,wievor
24 Jahren ,mit Erinnerungen ,vertieft durch das Bündnis der Herzen ,dasDeutsch¬
land und Oesterreich einander verbindet .

Bürgermeister Seitz dankte dem Sprecher und allen Gästen für die

freundlichen Worte über Oesterreich und die Stadt Wien ." Wirdanken Ihnendafü
sagte der Bürgermeister ,„ dass Sie den Kongress in Wien abhalten .Dieser Ent¬

schluss war mehrals die Auswahleines Ortes unter vielen .Sie suchten denOrt
für den Kongresseines deutschen Vereines just in Oesterreich undbekundeten
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unsalle für immerverbindet ,wasausjahrhundertelangerGe¬damit das ,
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schichtegewordenundimletzten Jahrzehntbesiegeltwordenist,dieSoli¬
darität aller StämmeDeutschlands ,vorallemdie Solidarität derRBeutschen
Oesterreichsundihres Mutterlandes .( LebhafteZustimmung) .Vorkaum20Minu¬
ten habeich weit draussenin einemVorortin einer Volksversammlungüberdie
Zukunftgesprochenundüberdas ,wasuns heutepolitisch bewegt . Wennichnun
ummittelbar darnach hieher zu Ihnen komme ,sage ich mir mit den Wortendes
deutschenDichters : " Ichwagezu wandelnverlassene Wegezur fernenVorzeit
unseresVolkes". Istes dochdasSchicksaldespolitischtätigenMenschen,die
Gegenwartmit der ehrwürdigenVergangenheit und ihren Erfahrungen zuverbinden
zugleichaberauchmitder Zukunft ,die unswerdensoll . DasindSie unsin
einem weiten Gebiet politischen Wirkens unentbehrliche Helfer .

Ich danke Ihnen für das Wortvon demBjndnis ,das die Herzenaller
Deutschen ,die Herzender Deutschenin Oesterreich undim Reicheverbindet .
Werdie Verhandlungendes Völkerbundesgeradein denletzten Tagenverfolgt
hat ,musssich sagen : Wieweit sind wir noch von demTag entfernt ,an demdie
Völkernicht mehrdurchdie Machtder Waffendarangehindertsein werden ,sich
frei auszuwirkenim geistigen Wettkampf ,in der Betätigung ihrer Vorzüge ,in
der reinen Verwendungihrer Wissenschaftenundihrer Technik .Trotzdemabersa
ich :Ich nehme das Wort vom Zusammenbruch niemals hin ! EinStaat kann zusammen¬

brechen ,eine Stadt,ein System ,alles . . . .ewigundfest aber steht dasVolk,
ewig und fest steht das deutsche Volk .( BrausenderBeifall ) .Sie führen unsin
die Vergangenheit unseres Volkes zurück und lassen uns Mängelund Fehler ,aber

auch alle unsere Vorzügeschauen .Sie leisten ein grosses WerkderVolkserzie¬
hung ,indem Sie uns sagen ,was war ,Gutes und Schlechtes ,und was sich daraus
für heute und für die Zukunft ergibt . Sie ,meine Herren ,werden gewiss an Zu¬

sammenbrüche nicht glauben ,Sie werden nicht verzweifeln .Sie wissen ,wasein

scheinbarer Zusammenbruch in der Geschichte endgiltig bedeutet ,Sie wissen,was
beitAr

Erhebung ist .Für Ihre volkserzieherische und politische/im edelsten Sinnedes
Wortes danken wir Ihnen alle .„ DerBürgermeister hiess dann unter lebhaftem
Beifall die Gäste im Namen des Volkes von Wien als deutsche Volksgennssen wil

kommen,dieeinergutendeutschenSachedienen.
Den Empfang schlossen künstlerische Darbietungen ,denen die Gäste

reichen Beifall zollten .Staatsopernsängerin Eva Hadrabova Grete Deditsch ,Professor Otto Schulhof ,Kammersänger Josef Manowarda und Bela Laszky bestrit¬
ten das Programm ,zu dem Burgschauspieler Paul Pranger unter grossem Beifall
die Eonferenceführte .
Führung in der Ausstellung des Gesellschafts -und Wirtschaftsmuseums imNeuen
Rethaus .Heute ,Freitag ,den 19 .September Findet um halb 6 Uhr abends oine all¬
geme ind Führung im Neuen Rathaus ,Eingang Rathausplatz statt . DerEintritt zu
dieser allgemeinenFührungist frei .
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